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BELIEBT, GELOBT UND MIT 
SÖFLINGEN VERHEIRATET.
EINER VON UNS FÜR ALLE!

NACHHALTIGKEIT IST IHR JOB. 
ULMS ZUKUNFT LIEGT IHR  
AM HERZEN!

HÖRT ZU, SIEHT HIN UND 
MACHT WAS. MIT SICHER-
HEIT EINE GUTE WAHL!

Wir sind zwar eine Söflinger Erfindung, aber 

wir setzen uns mit gleichem Engagement für 

die Belange der Weststadt, des Eselsbergs, des 

Kuhbergs und der westlichen Vororte Ermingen/

Harthausen, Einsingen, Eggingen und Grimmel-

fingen ein. Wir wollen keine Extreme und auch 

keine Luftschlösser bauen. Wir wollen einen 

attraktiven Ortskern um unseren heimeligen 

Klosterhof herum und wir wollen uns in unse-

rem Städtle weiterhin sicher und wohlfühlen. 

Der langfristige Erhalt der Kohlplatte als Frisch­

luftschneise ist uns wichtig. Für unsere Ziele 

brauchen wir keine Partei und auch keine Ideolo-

gie, sondern FREIE Entscheidungen zum Wohle 

aller am Ratstisch. Geben Sie deshalb den Kandi-

datinnen und Kandidaten der UWS Ihre Stimme.

IM WESTEN 
DIE BESTEN

DEINE ERSTE WAHL:

Für seine Heimat Söflingen würde er jederzeit durchs  
Feuer gehen. 

Viele Jahre Erfahrung und leidenschaftliches Kämpfen, für ein 
lebenswerteres Söflingen haben ihn geprägt. Sein Wort hat 
Gewicht und sein Humor nimmt nicht selten auch die Brisanz 
aus heiklen Diskussionen heraus. 

Durch vereinliches Engagement ist er ein sehr beliebter und 
über die Söflinger Grenzen hinaus bekannter Gemeinderat.  
Die Förderung für junge Familien zum Erwerb von Wohnei­
gentum, mehr Förderung des wichtigen Ehrenamts oder der 
sensible Umgang mit dem neuen Baugebiet Kohlplatte sind 
Themen, die er mit großem Engagement angehen will.

»Wir brauchen frische Luft, mehr Grünflächen, sowie eine 
an Hitze und Starkregen angepasste Stadt«, fordert die 
engagierte Försterin.

Wie in ihrem Beruf, möchte sie auch als Stadträtin in langen 
Zeiträumen und nachhaltig denken. Sie wird sich dafür einset­
zen, dass Ressourcen effizient genutzt werden, die Kreislauf­
wirtschaft wichtiger wird und die langfristig besten Lösungen 
zum Zug kommen. »Damit Ulm auch in Zukunft eine lebendige 
Stadt mit jungen Köpfen ist, brauchen wir einen familienfreund­
lichen, öffentlichen Raum. Kinder benötigen Freiräume um sich 
entwickeln zu können und Vereine um sich auszuprobieren«. 
Deshalb möchte sie die Vereinskultur stärken und für Ehren­
amtliche attraktiver machen.

Der sympathische Stadtrat liebt alles was mit Sport zu tun
hat und setzt sich für den Radwegebau ein.

Wer ihn kennt, weiß dass er ein toleranter, stets fröhlicher und 
hilfsbereiter Zeitgenosse ist, auf den in jeder Situation Verlass 
ist. Er ist Skischulleiter bei der TSG Söflingen und betreibt akti­
ven Radballsport. 

Die Integration der Geflüchteten ist ihm ein wichtiges Anliegen. 
Er ist zudem im Klimabeirat aktiv. Den Fahrradbeirat der Stadt 
Ulm erweckte er zu neuem Leben. Kulturell liegt ihm unter 
anderem das Roxy und die Musikinitiative Ulm sehr am Herzen.
Norbert Nolle sorgt mit Sicherheit für ein l(i)ebenswerteres 
Söflingen.

NORBERT
NOLLE
Polizeibeamter, 62, Weststadt

REINHOLD 
EICHHORN

Stadtrat, 76, Söflingen 

ANNGRITT
SCHEUTER

Försterin, 32, Ermingen
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LUCA
ZERONI

KOHLPLATTITÜDE & 
WOHNRAUM TRAUM

JÜRGEN
HOFSTÄTTER

Wohnraum ja – aber auf Kosten unserer Kohl-

platte – NEIN! Die Natur nach Möglichkeit Natur 

sein lassen. Die Ulmer Innenstadt wird es uns 

mit frischem Wind aus dem Westen danken.

Bezahlbarer Wohnraum muss nicht nur durch 

Neuerschließungen und Versiegelungen erkauft 

werden, sondern kann auch durch flächen­

schonende Nachverdichtung mit An-/Aufbauten 

an bestehenden Gebäuden realisiert werden.

Zimmerermeister,
45, Söflingen

Biotechnologin, 27,
Söflingen

Werbegestalter, selbst., 
64, Söflingen

Masterstudent, 27, 
Ulm

Fotograf, Ulm

Der Familienvater und Res­
taurator aus Söflingen ist ein 
toleranter, aufgeschlossener 
und sozial gerechter Gesel­
le. Er setzt sich für bessere 
Fahrradwege, bezahlbaren 
Wohnraum und vor allem 
auch für Familien ein, deren 
Lebenssituation er wo es geht 
verbessern möchte.

Alle wollen sich für die Jugend 
und deren Zukunft einsetzen. 
Aber wenn man es ehrlich 
meint muss man ihr auch eine 
Stimme geben. Die sympathi­
sche Skilehrerin ist kirchlich 
sehr engagiert. Ob beim Zelt­
lager oder bei der KJG. 
Sie ist jung, beschäftigt sich  
mit der Jugend und will sich für 
sie einsetzen.

Ressourcenschonendes Leben 
ist ein Schwerpunkt seines Wir­
kens. Der aktive Musiker der 
»Funky Pilots Bigband« und den 
»Gentlemen of Dixieland« will 
nach dem Motto: »Machen... 
nicht motzen« vieles angehen, 
nicht zuletzt will er sich für neue 
Kunst- und Kulturräume einset­
zen. Seine Lebensschwerpunkte 
sind Kunst, Kultur und Natur.

Das ehrenamtliche Engage­
ment in der KJG Söflingen 
zeigt, dass der Werkstudent 
ein Herz für Jugendliche hat. 
Zudem ist er Mitglied bei der 
TSG Söflingen. Mit seiner 
offenen und zugängliche Art 
kandidiert er für den Gemein­
derat und möchte frisches, 
junges Denken in die lokale 
Politik einbringen. 

Er steht für einen Neuanfang 
in Ulm. Unverbraucht, unab­
hängig und hochmotiviert.
Wer seine Fotos kennt weiß, 
dass er mehr sieht als viele 
andere und einen grandio­
sen Blick für Details hat. Der 
vielfältige Kontakt zu den 
Menschen, macht ihn zu dem 
bodenständigen Mann, der 
viel Liebe zum Ulmer Fußball 
mitbringt.

DIE GUTE SEELE DER FRAK-
TION IST SO SYMPATHISCH 
UND HAT VIEL GUTES VOR
Wer miterlebt, wie die FWG Geschäftsführerin die Fraktion 
führt, zusammenhält und kreativ befeuert, weiß um ihr
Organisationstalent und ihre Überzeugungskraft. 
 
Vom TSG Söflingen, bei dem sie als Tanzlehrerin aktiv ist, bis 
hin zum Theater Ulm, wo sie seit 20 Jahren Regie bei der Tanz­
matinee des Turngau Ulm führt, ist sie ideenreich und immer 
rührig. Ihr politisches Interesse geht von der Verwaltungsmo­
dernisierung über ein motivierendes Bildungssystem, bis zur 
Stärkung der Einzelhändler am Ort. Ihr Engagement erstreckt 
sich somit nicht nur auf traditionelle Bereiche wie Sport, Kultur 
und Ehrenamt, sondern auch auf moderne Themen in der Kom­
munalpolitik. Ihre vielfältigen Aktivitäten und ihr Bereitschaft, 
sich für die Gemeinschaft einzusetzen, machen sie zu einer 
attraktiven Wahl für diejenigen, die sie kennen und schätzen.

DER HANDWERKER 
STEFAN SCHICK IST EIN 
ECHTER MACHER
Der Betonwerkstein- und Terrazzoherstellermeister Stefan
Schick hat nicht nur eine Hands-on-Mentalität, sondern ist 
auch ein echter Gentleman. 

Beim Gentlemans Ride Ulm/Neu-Ulm zeigt sich, dass jede 
harte Schale auch einen weichen Kern hat. Diese Ausfahrt mit 
klassischen Motorrädern und Fahrer im Anzug hat nur ein Ziel: 
Geld für die Bekämpfung von Prostatakrebs zu sammeln. Der 
mitunter in der IHK und in der Handwerkskammer sehr enga­
gierte Meister setzt sich ganz aktuell für das Baugewerbe, für 
Aktivitäten gegen den Klimawandel und für eine ausgewogene 
und vernünftige Mobilität ein. Privat fährt er gerne alles was 
zwei Räder hat oder ist mit seiner Familie in den Bergen beim 
Wandern. Eine echte Portion Authentizität, sympathisch und 
immer dabei, wenn man was bewegen will.

STEFAN SCHICK
Betonstein- und Terrazzohersteller-
meister, 40, Söflingen

PETRA
WEBER

Office Managerin, 55, Söflingen
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MAIK
BAUER

LUANA
DECKENBACH

MICHAEL
KARAN

RAINER
BAECHELEN

ARTUR 
RUSS

CLAUDIA
ANGER

PHILIPP
EBERHARDT

ANKE 
GRUPP

WOLFGANG
TRAUB

WIR LASSEN UNS 
KEINEN BERINGER 
AUFBINDEN

KLOSTERHOFFNUNG

Nichts produziert mehr CO2 als Autos im Stau. 

Nichts weniger als Fahrräder. Dringend muss für 

Fußgänger und Radfahrer ein Ersatz für die ab-

gerissene Beringerbrücke her. Marode Radwege 

müssen saniert und neue Hauptfahrradrouten 

geschaffen werden.

Der Klosterhof mit Forsthaus und altem Schul-

haus ist ein Aushängeschild der Söflinger und 

muss behutsam und mit viel Liebe nachhaltig 

erhalten und kultiviert werden.

Kauffrau im Einzel-
handel, 23, Ulm

Architekt, 65, 
Söflingen

Konstruktionselektro-
niker, 32, Söflingen

Schornsteinfeger­
meister, 46, Söflingen

Braumeister, 64, 
Söflingen

Verwaltungsange-
stellte, 46, Söflingen

Diplom-Sozialpäda-
gogin, 52, Söflingen

Augenoptikermeister, 
48, Weststadt

Gymnasiallehrer, 37, 
Gögglingen

Erzieherin, 
54, Söflingen

Der sympathische und beliebte 
stellv. Abteilungskommandant 
der freiwilligen Feuerwehr 
Söflingen will sich für Bildung 
und eine effizientere Kinder­
betreuung einsetzen. Grünere 
Innenstädte sollen fahrrad- und 
fußgängerfreundlicher werden. 
Er ist einer der Organisatoren 
des Blaurock und stellv. 
Vorsitzer des Vorstadtvereins.

Die aktive Söflingerin ist 
Vorständin bei der KJG Söf­
lingen. Sie will vor allem die 
Interessen der Jugend im 
doch eher mit älteren Men­
schen besetzten Gemeinderat 
vertreten. Zudem will sie sich 
fürs Ehrenamt stark machen, 
gerade auch bei Jugendlichen 
für Jugendliche.

Der beliebte Schornsteinfeger­
meister bringt nicht nur das 
sprichwörtliche Glück, sondern 
auch viel Engagement mit.  
Als Vorsitzender des Vorstadt­
vereins und des Blaurock e.V., 
im Handels- und Gewerbever­
ein und in der Narrenzunft Ulm, 
will er die Mobilität verbessern 
und sich für mehr bezahlbaren 
Wohnraum einsetzen.

Der ehrenamtlich stark en­
gagierte Söflinger ist stellv. 
Vorsitzender der UWS, stellv. 
Vorsitzender des Söflinger 
Vorstadtvereins, Schriftführer 
beim HGV Söflingen und bei 
den TSG Handballbären. Der 
gesellige Familienmensch steht 
gerne mit Freunden am Grill 
und will unter anderem einen 
besseren Ausbau des ÖPNV 
erwirken.

Es ist nicht nur sein Bier,  
sondern es geht uns alle an.  
Der gelernte Braumeister ist  
unter anderem auch in der 
Handwerkskammer Ulm aktiv.  
Er fordert die Ortskernsanierung 
und setzt sich für den überall 
dringend benötigten Parkraum 
ein. Privat verbringt er seine 
Freizeit gerne in der Natur.

Sie ist ehrenamtlich in der 
Kirche tätig und Mitglied in 
der Narrenzunft Ulm. Gerne 
verbringt sie zusammen mit 
anderen ihre Freizeit. Ihre 
politischen Anliegen sind 
Chancengleichheit vor allem 
in der Bildung und die Stär­
kung für alle Ehrenämter.

Für die gelernte Erzieherin 
und verheiratete Mutter zweier 
Kinder steht die Barrierefrei­
heit an erster Stelle. Zudem 
liegt Ihr die Kinder- und 
Jugendarbeit am Herzen. In 
ihrer Freizeit ist sie gerne und 
oft mit dem Fahrrad und in der 
Natur unterwegs.

Der dreifache Familienvater ist 
von Beruf Gymnasiallehrer.  
Er weiß nicht nur wo der Schuh 
in unserem Bildungssystem 
drückt, sondern will anpacken, 
um es nachhaltig zu verbes­
sern. Der Handballtrainer nimmt 
alles sportlich und ist auch ein 
ziemlich guter Koch, wie seine 
Freunde sagen.

Der sportlichen Diplom-Sozi­
alpädagogin liegt der Kinder- 
und Jugendschutz sehr am 
Herzen. Prävention ist ihre 
Stärke. Sie möchte sich für 
mehr Sicherheit, Sauberkeit, 
Licht und Grün in Söflingen 
einsetzen. Bedingungen für 
Berufe am und mit dem Men­
schen möchte sie verbessern.

Der Architekt und Naturfreund 
sieht durchaus Alternativen zur 
Bebauung der Kohlplatte und 
setzt sich für die Umnutzung von 
Gewerbeflächen im Innenbereich 
ein (Blautalcenter, Iveco, Magi­
russtraße etc.). Weitere Anliegen 
sind ihm die Verkehrsberuhigung 
im Söflinger Ortskern und die 
Förderung von Wohneigentum 
für junge Familien.

ELKE BIEK- 
BARWAN
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ANDREAS
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GÜNTHER

ANDREA 
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JOSEF 
VESSA

In der Freizeit genießt sie am 
liebsten die Natur mit dem 
Fahrrad, zu Fuß oder im eige­
nen Garten. Sichere Radwege 
und mehr Wohnungen, die 
sich jede/r leisten kann, sowie 
einen reformierten ÖPNV sind 
ihr genau so wichtig, wie eine 
verstärkte Förderung unseres 
Nachwuchses.

Der beliebte Kriminalbeamte 
weiß, wie wichtig allen Bürgern 
ein sicheres Söflingen ist und 
will sich dafür stark machen. 
Der Rock-Gitarrist liebt die 
Natur, kann aber auch ganz 
andere Saiten aufziehen. 
Zum Beispiel, wenn er die 
Digitalisierung für eine service­
orientiertere Stadtverwaltung 
voranbringen will.

Die Agraringenieurin arbeitet als 
Lehrbeauftragte an Grundschulen. 
Im Bereich Gesundheitsförderung 
ist sie sehr engagiert. Gerechte 
Bildungschancen sind ihr wichtig. 
Sie setzt sich im Projekt Rücken­
wind aktiv für individuelle Lernför­
derung ein. Als stellvertretende 
Leiterin des Slowfood Conviviums 
Ulm setzt sie ein Zeichen gegen 
Fastfood und für gutes, sauberes 
und faires Essen für alle.

Als Rektor kennt er sich mit 
strukturellen Planungen gut 
aus und sieht im Bereich der 
Großbaustellen in Ulm noch 
Luft nach oben. Eine sichere­
re Innenstadt liegt ihm des­
weiteren genauso am Herzen 
wie die Reduzierung der 
Kosten für den öffentlichen 
Nahverkehr.    

Die liebenswerte Andrea  
Eichhorn liest gerne Krimis, 
fährt gerne Rad und besucht 
auch gerne die Fasnet.  
Politisch will sie mehr für die 
Jugend tun, die Vereinsarbeit  
unterstützen und sich der 
Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf widmen. Auch eine 
bessere Integrationspolitik  
steht bei ihr ganz hoch im Kurs.

Der nicht nur bei seinen Schü­
lern sehr geschätzte Realschul­
lehrer will sich für weiterhin hohe 
Investitionen der Stadt Ulm im 
Bildungsbereich einsetzen. Er 
ist ehrenamtlich sehr engagiert, 
sowohl beim Blaurock als auch 
beim Nabada. Am Herzen liegen 
ihm die Jugendarbeit, v.a. in den 
Ulmer Jugendhäusern, und eine 
fahrradfreundliche Stadt.

Als ehrenamtlicher Vorsitzender 
der Otto-Kässbohrer-Stiftung
sieht der Diplom-Ingenieur die 
Notwendigkeit mehr für schwa­
che und benachteiligte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
zu tun. Bezahlbarer Wohnraum, 
gerade auch für junge Familien, 
ist da ein wichtiger Baustein.
Er weiß, dass das nur mit einem 
gesunden Wirtschaftsstandort 
Ulm möglich ist.

Ehrenämter sind für den
Zusammenhalt einer Gesell­
schaft unverzichtbar. Diesem
Motto folgend leitet Jakob
Traub das Ferienheim Söflin­
gen, engagiert sich in der KjG
Söflingen und ist als Fußball­
schiedsrichter tätig. Folglich 
setzt sich der angehende Gym­
nasiallehrer für die Stärkung 
des Ehrenamts in Ulm ein.

Unser Präsident des Turngau 
Ulm und Mitglied des Zunftrats 
der Narrenzunft liebt die Kultur 
und den Sport. Als Stadtrat wür­
de er das Vereinsleben fördern 
und sich weiterhin für unseren 
Nachwuchs stark machen. Die 
Energiewende ist ein weite­
res wichtiges Thema für ihn. 
Darüber hinaus setzt er sich 
leidenschaftlich für erneuerbare 
Energien ein. 

Er liebt seinen schönen Beruf 
und will unbedingt das Berufs­
bild für zukünftige Generatio­
nen erhalten. Kommunikation 
mit den Mitmenschen ist ihm 
dabei besonders wichtig. In 
Ulm sieht er Potenzial bei den 
Ampelschaltungen, bei der 
Parkplatzsituation und bei der 
Verkehrsführung. 

UM-WELT-MEISTERKULTUR PUR
Die FREIEN WÄHLER sind zu 100% für nach­

haltigen Klimaschutz in technologieoffener 

Vorgehensweise ohne ideologischen Dogmatis-

mus, noch mehr PV-Anlagen und Begrünung auf 

unseren Dächern und Parkplätzen. PV-Anlagen 

allerdings nicht um jeden Preis auf landwirt-

schaftlichen Flächen, die dem Nahrungsmittel­

anbau dienen.

Wir unterstützen die tollen Aktionen, Feste, Musik-

veranstaltungen durch Jung und Alt im Kloster-

hof und im Meinlohforum. Was hier auf die Beine 

gestellt wird, ist grandios. Sei es beim Blaurock, 

beim Kinderfest oder auf sonstigen Veranstaltun-

gen.

Kriminalbeamter, 47, 
Söflingen

Kaufm. Angestellte,  
61, Weststadt

Floristmeister,
55, Söflingen

Projektmanager, 
57, Söflingen

Grundschul-Lehrbe-
auftragte, 60, Söflingen 

Grundschulrektor,
52, Ulm

Realschullehrer, 43, 
Söflingen

Dipl. Sozialpädagogin 
(BA), 45, Söflingen

Lehramtsstudent, 
25, Ulm

Dipl.-Ing. (FH), 69, 
Söflingen

CLAUDIA
SAUTER-NOLLE
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WINFRIED
KAUPPER

KARL-HEINZ
LUDI

ANETT
WEGENER

STEFFEN 
GRÜNVOGEL

DOMINIK
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HERTER

SIEGFRIED
UHRLE

SANDRA
NIEBERLE

UWE
EICHHORN

MARION
ANGER

Der stellvertretende Ober­
meister der Metallinnung 
Ulm fährt gerne Rad und 
will sich auch deshalb für 
bessere Radwege in und um 
sein Söflingen herum stark 
machen. Die freiwillige Feuer­
wehr und das Vereinswesen 
sind weitere Schwerpunkte 
die ihm am Herzen liegen.

Der selbständige Immobilien­
makler ist 2. Vorsitzender der 
Söflinger Bürgerstiftung, die
die Förderung von Kunst und 
Kultur, des Landschafts- und 
Denkmalschutzes, des Sports, 
sowie die Heimat- und Land­
schaftspflege übernimmt. 
Nicht zuletzt ist er auch für 
eine nachhaltige Wirtschafts-
förderung.

Anett Wegener ist auch ehren­
amtlich immer für die Schwä­
cheren engagiert. Der ausge­
wiesene Familienmensch  
liebt Kinder, Enkel, Hund und 
Natur und hat als oberstes Ziel, 
die Interessen derer zu ver-
treten, die selbst kaum eine  
Stimme in der Politik haben.

Der Söflinger Einzelhandel ist 
eines seiner zentralen Anlie­
gen, die er als Gemeinderat 
angehen will. Dazu gehört 
neben strukturellen Optimie­
rungen eine Entbürokratisie­
rung und natürlich auch ein 
verbesserter ÖPNV. Bummeln 
in Söflingen muss weiterhin 
Spaß machen.

Der sympathische Physio­
therapeut Dominik Ludi will 
Familien stärken, das Wohnen 
sichern und die Gesundheit 
fördern. Er meint es ehrlich 
mit seinem Söflingen. Wenn 
sie auch einem Hinterbänkler 
auf der Wahlliste eine Chance 
geben wollen, freut er sich 
über 3 Stimmen von Ihnen. 

Der politisch sehr interessierte 
Soldat fordert für Söflingen 
mehr Verkehrssicherheit, 
Überwachung und Steuerung. 
Für Familien und Senioren 
will er mehr bezahlbaren 
Wohnraum realisieren und die 
Wilhelmsburg gehört nach  
seinem Gusto noch viel bes­
ser in Szene gesetzt.

Der herzensgute Friseur 
Sigfried Uhrle betätigt sich 
neben seiner Arbeit gerne im 
Garten und am Klavier. In ers­
ter Linie geht es ihm um ein 
lebenswertes Söflingen, dass 
durch einen gestärkten Einzel­
handel und mehr Sicherheit 
und Ordnung aufblüht.

Sie will ihr Söflingen weit 
besser in der großen Stadt 
vertreten wissen. Die großen 
jahrhundertealten Traditionen 
müssen bewahrt und weiter 
gelebt werden. Jung und Alt 
gehören nach ihr, eben nicht 
getrennt und sollten gemein­
sam in unserem Söflingen 
glücklich leben können.

Der zweite Vorsitzende des 
Museumsverein Söflingen 
interessiert sich sehr für die 
Geschichte Söflingens und 
vor allem auch für sein Hart­
hausen. Gerade für seine 
Heimat will er den öffentlichen 
Nahverkehr optimieren und 
eine engere Taktung errei­
chen.

Ein wichtiges Anliegen der Bank­
fachwirtin ist die Verkehrsberu­
higung des Söflinger Ortskerns. 
Zudem wünscht sie sich eine 
Bedarfsampel an der Tangente 
Jörg-Syrlin-Straße und spürbar 
mehr Sicherheit zum Beispiel 
durch bessere Beleuchtungs­
konzepte. Auch eine schnellere 
Digitalisierung der Bürgerdienste 
ist ihr wichtig.

SICHERHEUTBILDUNG & SOZIALES
Wir wollen das Leben in den Ulmer Orts- und 

Stadtteilen spürbar sicherer gestalten. Dies ist 

die Basis für alle Lebens-Werte.

Dazu gehören neben der Verkehrsberuhigung im 

Söflinger Ortskern, eine bessere Beleuchtung in 

gefühlten Angsträumen, sowie eine Geschwin-

digkeitsbeschränkung in Straßen, die mit viel 

Fuß- und Radverkehr frequentiert werden.

Soziales Engagement und ehrenamtliche Arbeit 

in den Vereinen und im Sozial- und Jugendbe-

reich ist der Grundpfeiler unseres Miteinander 

und wird von den FREIEN WÄHLERN vorbehalt-

los unterstützt.

Selbst. Immobilien-
makler, 65, Söflingen

Bankfachwirtin, 44, 
Söflingen

Schlossermeister,
69, Söflingen

Kaufmann, 
60, Harthausen

Kaufmann, 
49, Söflingen

Rechtsanwaltsfachan-
gestellte, 50, Söflingen

Physiotherapeut, 38,  
Söflingen

Friseur, 
71, Söflingen

Stabshauptmann, 
57, Söflingen

Leiterin Werkstätte  
für behind. Menschen, 
57, Söflingen

Listenplatz 36

Listenplatz 38

Listenplatz 39 Listenplatz 40

Listenplatz 37Listenplatz 31

Listenplatz 33

Listenplatz 34 Listenplatz 35

Listenplatz 32
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Listen-
platz Name, Vorname Beruf Stadtteil

1 Eichhorn, Reinhold techn. Oberlehrer i.R. Söflingen
2 Nolle, Norbert Polizeibeamter Weststadt
3 Scheuter, Anngritt Försterin Ermingen
4 Schick, Stefan Betonstein- und Terrazzoherstellermeister Söflingen
5 Weber, Petra Fraktionsgeschäftsführerin Söflingen
6 Eberhardt, Johannes Zimmerermeister Söflingen
7 Hofstätter, Jürgen Fotograf Wiblingen
8 Kaupper, Verena Biotechnologin Söflingen
9 Werndl, Hans Werbegestalter Söflingen

10 Zeroni, Luca Student Söflingen
11 Deckenbach, Luana Kauffrau im Einzelhandel Söflingen
12 Traub, Wolfgang Architekt Söflingen
13 Baechelen, Rainer Augenoptikermeister Weststadt
14 Biek-Barwan, Elke Erzieherin Söflingen
15 Eberhardt, Philipp Gymnasiallehrer Gögglingen
16 Bauer, Maik Konstruktionselektrotechniker Söflingen
17 Grupp, Anke Dipl.-Sozialpädagogin Söflingen
18 Karan, Michael Schornsteinfegermeister Söflingen
19 Ruß, Artur Braumeister Söflingen
20 Anger, Claudia Verwaltungsangestellte Söflingen
21 Anger, Andreas Kriminalbeamter Söflingen
22 Vessa, Josef Floristmeister Söflingen
23 Günther, Margot Dipl.-Ingenieur agr. Söflingen
24 Karan, Alexander Lehrer Söflingen
25 Traub, Jakob Student Söflingen
26 Sauter-Nolle, Claudia Industriekauffrau Weststadt
27 Weber, Markus Projektmanager Söflingen
28 Scherer, Daniel Schulleiter Söflingen
29 Eichhorn, Andrea Dipl.-Sozialpädagogin (BA) Söflingen
30 Hänle, Wolfgang Dipl.-Ingenieur (FH) Söflingen
31 Ludi, Karl-Heinz selbst. Immobilienberater Söflingen
32 Anger, Marion Bankfachwirtin Söflingen
33 Grünvogel, Steffen Kaufmann Söflingen
34 Herter, Markus Stabshauptmann Söflingen
35 Nieberle, Sandra Rechtsanwaltsfachangestellte Söflingen
36 Kaupper, Winfried Schlossermeister Söflingen
37 Eichhorn, Uwe Kaufmann Söflingen
38 Wegener, Anett Leitung Werkstatt f. behinderte Menschen Söflingen
39 Ludi, Dominik Physiotherapeut Söflingen
40 Uhrle, Siegfried Friseur Söflingen

Stimmen insgesamt 40

Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Ulm 
am 9. Juni 2024

Unabhängige 
Wählervereinigung
Ulm�Söflingen e.V.

... ODER EINFACH 
DEN GANZEN 
STIMMZETTEL 
OHNE AUSFÜLLEN 
EINWERFEN**

WARUM WÄHLEN?

GEMEINDERAT WÄHLEN IST KINDERLEICHT 
und so wichtig für Sie und Ihre Zukunft in der Stadt.

Sie haben insgesamt 40 Stimmen. Diese können 
Sie auf verschiedene Arten vergeben:

*Sie können ihren bevorzugten Kandidaten bis zu 
DREI Stimmen geben (Zahl 3 ins Kästchen). Aber 
bitte passen Sie auf, dass Sie insgesamt nicht 
mehr als 40 Stimmen abgeben.

**Die Wahlzettel sind perforiert. Das heißt, Sie 
können auch eine ganze Liste (Zum Beispiel der 
FREIEN WÄHLER) heraustrennen und unver­
ändert in die Urne werfen. So bekommt jeder 
Listenkandidat automatisch eine Stimme. 

EIN KREUZ ODER ZAHL 1, 
ZAHL 2 ODER ZAHL 3 IN DIE 
KÄSTCHEN EINTRAGEN*

Die einzige Wahl, die jeden direkt betrifft ist die 
Gemeinderatswahl. In dieser Wahl geht es um 
Ihr Wohnviertel, Ihre Straßenbahn, Ihre Ein-
kaufsmöglichkeiten und Ihr direktes Umfeld.

Bitte gehen Sie wählen und nehmen Sie 
möglichst viele Bekannte und Verwandte mit.

DANKE IM NAMEN DER DEMOKRATIE


